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Die Gemeinde informiert

Aus dem Bericht über die Entwicklung der 
Schülerzahlen und Klassenbildung im Schuljahr 

2004/2005
An der Grund- und Hauptschule wurde 17 Klassen mit 393 
Schülern gebildet. Davon entfallen auf die Gemeinden 

Rott a. Inn 256 Schüler
Ramerberg   84 Schüler
Griesstätt   47 Schüler

Die Sitzverteilung im Schulverband bleibt aufgrund der 
vorgenannten Schülerzahlen unverändert.
Die 17 Klassen sind wie folgt aufgeteilt:

3 zweite Klassen
1 fünfte Klasse
1 sechste Klasse

Alle übrigen Klassen sind zweizügig.
In der Teilhauptschule Griesstätt bewegen sich die 5. 
Klasse mit 16 Schülern und die 6. Klasse mit 17 Schülern 
knapp an der Klassenbildungsgrenze mit mindestens 15 
Schülern.

Mittagsbetreuung für die Grundschüler
Derzeit nehmen 15 Kinder die Mittagsbetreuung in 
Anspruch. Nach den Berechnungen des Kämmerers ist für 
2004 voraussichtlich ein Defizit von 3.566,06 € zu 
erwarten. Der Fehlbetrag beruht im wesentlichen darauf, 
dass die Wochenarbeitsstunden für die Mittagsbetreuung 
von 8 auf 10 Stunden erhöht wurden und ursprünglich mehr 
Kinder bei der Kostendeckungsrechnung berücksichtigt 
wurden. Um die Mittagsbetreuung kostendeckend 
abwickeln zu können, müsste derzeit 15 Kindern der 
Betrag im Monat um ca. 19,00 € erhöht werden. Eine 
Übersicht der Mittagsbetreuung von umliegenden 
Gemeinden wurde dem Schulverband vorgelegt und ergab 
unterschiedliche Elternbeiträge, wobei der Träger 
mancherorts auch ein Förderverein ist.

Gedenken an Herrn Siegfried Rieger

Herr Siegfried Rieger hat viele Jahre mit 
seiner Familie in Rott a. Inn gewohnt. Von 
Anfang an galt sein Interesse neben der 
Gemeindepolitik der Geschichte unseres 
O r t e s  u n d  d e s  e h e m a l i g e n  
Benediktinerklosters. In vielen Beiträgen 
befasste sich Herr Rieger mit der 
Geschichte von Kapellen und Wegkreuzen 
im Bereich der Pfarrei Rott a. Inn. Mit den 
Veröffentlichungen und Hintergründen 
leistete er seinen Beitrag zum Leben in 
Pfarrei und Gemeinde. Auch nach seinem 
Umzug nach Wasserburg a. Inn pflegte er 
weiter einen guten Kontakt nach Rott a. Inn. 
Er war, so oft es die Zeit und Gesundheit 
erlaubte, bei den verschiedensten Anlässen 
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